
Vorlage an den Landrat des Kantons Basel-Landschaft

Titel: Wahl der Präsidien, der Vizepräsidien und der nebenamtlichen Richte-
rinnen und Richter des Straf- und Jugendgerichtes für die Amtsperi-
ode vom 1. April 2010 bis 31. März 2014

 

Datum: 31. August 2009

Nummer: 2009-215

Bemerkungen: Verlauf dieses Geschäfts

 

  

Links: - Übersicht Geschäfte des Landrats

- Hinweise und Erklärungen zu den Geschäften des Landrats

- Landrat / Parlament des Kantons Basel-Landschaft

- Homepage des Kantons Basel-Landschaft

 

  

http://www.baselland.ch/main_2009_215-htm.311700.0.html#2009-215
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/tips-geschaefte-htm.274134.0.html
http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Home-BL.6.0.html


��� 
Kanton Basel-Landschaft Kantonsgericht 

Vorlage an den Landrat                                 2009/215

 

  1 

betreffend Wahl der Präsidien, der Vizepräsidien und der nebenamtlichen Richterin-
nen und Richter des Straf- und Jugendgerichtes für die Amtsperiode vom 1. April 2010 
bis 31. März 2014 
vom 31. August 2009 
 
 
Sehr geehrter Herr Landratspräsident, 
sehr geehrte Damen und Herren Landrätinnen und Landräte 
 
Am 31. März 2010 läuft die Amtsperiode des Straf- und Jugendgerichtes ab. Zur Zeit gehö-
ren diesem Gericht die folgenden Mitglieder an: 
 
Präsidien: Kiss Jacqueline, lic.iur., 1952, Bottmingen  
 Jent Adrian, Dr.iur., 1959, Bottmingen 
 Seiler Daniel, lic.iur., 1955, Liestal 
 Laeuchli Bosshard Irène, Dr.iur., 1962, Lausen 
 Enrico Rosa, lic.iur., 1967, Pratteln 

Vizepräsidien: Grieder Béatrice, lic.iur., 1946, Allschwil 
 Schröder Andreas, Dr.iur., 1963, Liestal 
 Karrer Robert, lic.iur., 1965, Pfeffingen 
 Spindler Christoph, lic.iur., 1973, Aesch 
 
Richter/innen des Strafgerichts: Bohny Marie-Louise, lic.iur., 1945, Liestal 
 Brandenberger Peter, 1945, Liestal 
 Brunner André, lic.iur., 1971, Sissach 
 Fabry Marion, 1964, Bubendorf 
 Faller Andreas, lic.iur., 1966, Binningen 
 Frei Elsbeth, 1942, Binningen 
 Fünfschilling Stephanie, 1942, Binningen 
 Glaser Pia, lic.iur., 1940, Binningen 
 Keller Sibylle, lic.iur., 1965, Allschwil 
 Meyer Annette, Dr.iur, 1975, Oberwil 
 Müller Pia, 1963, Reinach 
 Roth Somlo Ursula, lic.iur., 1957, Birsfelden 
 Roth Monika, Prof. Dr.iur., 1951, Binningen 
 Schaub Heidi, 1959, Muttenz 
 Schuler Alois, 1957, Aesch 
 Weiss David, lic.iur., 1965, Pratteln 



 

  
Richter/innen des Jugendgerichts: Faccioli Franco, lic.iur. 1963, Münchenstein 
 Graf Annemarie, 1951, Arboldswil 
 Kohli Alfred, 1947, Rickenbach 
 Scaioli Patrizia, lic.iur., 1979, Binningen 
 
Laut § 4 GOD besteht das Strafgericht aus fünf vollamtlichen Präsidien und insgesamt 20 
Richterinnen und Richtern. Das Jugendgericht besteht aus einer Gerichtskammer mit einem 
Präsidium und vier Richterinnen und Richtern; das Präsidium wird den Strafgerichtspräsidien 
übertragen (§ 5 GOD). 
 
Gemäss § 31 Abs. 2 lit. c GOG wählt der Landrat die Präsidien, die Vizepräsidien und die 
Mitglieder des Straf- und Jugendgerichts. 
Bezüglich der Wahlvoraussetzungen hält § 33 Abs. 1 GOG fest, dass Richterinnen und Rich-
ter über Fachkenntnisse verfügen sollen, die für die Rechtsprechung des Gerichts, dem sie 
angehören, erforderlich sind. Überdies müssen die Präsidien und Vizepräsidien eine abge-
schlossene rechtswissenschaftliche Ausbildung besitzen (§ 33 Abs. 2 lit. a GOG). 
Im Weiteren ist § 51 KV zu beachten, wonach die Mitglieder des Landrates und des Regie-
rungsrates, der Ombudsman, die Richterinnen und Richter sowie Gerichtsschreiberinnen 
und Gerichtsschreiber des Kantonsgerichts nur einer dieser Behörde angehören dürfen. 
§ 34 GOG regelt die weiteren Unvereinbarkeiten. 
Schliesslich ist auf § 23 des Gesetzes über die Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Kantons (Personalgesetz) vom 25. September 1997 hinzuweisen, wonach 
das Arbeitsverhältnis grundsätzlich am letzten Tag des Monates, in dem das vierundsech-
zigste Altersjahr vollendet wird, endet (gilt für die Abteilungspräsidien) bzw. auf § 67 Abs. 2 
Personalgesetz, welcher postuliert, dass Inhaberinnen und Inhaber von Nebenämtern spä-
testens auf das Ende des Kalenderjahres, in dem sie das 70. Altersjahr vollenden, aus dem 
Amt ausscheiden. 
 
Mit Inkrafttreten der Schweizerischen Strafprozessordnung muss am Strafgericht ein weite-
res Präsidium gewählt werden. Wir werden Ihnen diese Wahl mit separater Vorlage beantra-
gen. 
 
Wir ersuchen Sie, folgende Wahlen für die Amtsperiode vom 1. April 2006 bis 31. März 2010 
vorzunehmen: 
 
a. 5 vollamtliche Präsidien des Strafgerichts; 
b. 5 nebenamtliche Vizepräsidien des Strafgerichts; 
c. 15 nebenamtliche Mitglieder des Strafgerichts; 
d. 4 nebenamtliche Mitglieder des Jugendgerichts. 
 
 
 Mit vorzüglicher Hochachtung 

Im Namen des Kantonsgerichts 
 Der Präsident 

 
 

 

Der Justizverwalter 

 Dr. A. Brunner lic.oec.HSG M. Leber  
 

  2 


	Impressum
	Vorlage

